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Befreiungspastoral quO vadıs?
ermımın Cajamarca/Peru q ein pastoraltheologisches Fea-
iure

Eın tter Bischof gent eın Bıschof ommt, Ine längere radı-
tIon der Sozialpastoral eın Pastoralplan. Das INe Ist SÖ 19165
mal WIEe das andere An diesen orgängen Ist ZUuNnacCcNns |  iglic dıe
rage interessant, wohıin die Entwicklung gent und I1es rst reC|

eınem von eıner gewissen nıstorıschen eutung und wenn
In befreiungstheologisc profilierter Bischof geht Das Quo vadıs"
ä Bt sıch allerdings VO Dloßen Text des Pastoralplans her u  Ö
eicht NIC eantworten Je eın lıc| aurf den nıstorıschen ( O-
ralen (2.) und Kirchenpolitischen ©) Kon-text VOoT dem Text (4.) soll n
orm von "Features" zumindest die Dringlichkeit der rage und der
abschließende niragen (5.) verdeutlichen.!

"Erstevangelisierung a la GConquista”: FIN historisches
Vor- und Trauerspiel

S geschieht n Cajamarca, in den nördlichen en Perus, daß der
spanische Conquistador FrancGcIıSCO Pızarro auf den Inkaherr-
SCHNer Atahualpa trifft.© Dieser ist nach seınem Sieg n krnegerischen
Auseinandersetzungen mıt seınem Halbbruder Huascar den ron
auf dem Weg VOTI Ecuador nach Guzco, der Inkahauptstadt, den
heißen Quellen gekommen., sich auf SEeINE KrÖNUNG als Inka VOT-
zubereıten. Banos de]! Inca Ar der VorT Cajamarca eute, Bad
des Inka Um eın friedliches Z/usammentreffen hat ınn der re FIN-
dringling Pızarro gebeten, nıchtehelicher Sohn eInes Adlıgen Vvon MIN-
eren! Glanze dem zentralspanischen Iruyilio und eines Küchen-

Fine synchrone Textanalyse vgl Peiz 1996, 62f) ‚Oll von vornnherein durch Jal  rone
KOontextinformationen ergänzt werden s Gründen der Ergänzung, der ürze, der
Vers:!  Ichkeit Das methodologische FProblem Ist, daß nier Iinterpretationsrelevante
Informatonen eher US dem Kontext als 5 dem Tlext koöommen. er VOT lem In
den ersien Teilen auch der Versuch Im quası Journalistischen Feature-Stil (im Ver-
gleich ZUT Heportage wechselt das Feature Oft zwischen Anschauung und Abstrakti-
Ol  [ Schilderung und Schlußfolgerung).
Zu den historiıschen Hintergründen vgl z B Engl/Eng! Hg.) 1975, Meler 1988,
1991, 244ff., Delgado Hg.) 1991, 89ff., hringer Hg.) 1992, 290 auch Galeano
1971, Dussel 1985 (letzterer wenlg Peru spezlell).
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BEFREIUNGSPASTORAL
maädchens aus eınem dortigen Kloster, Inzwischen en Derufsmä ßigerConquistador und Veteran VOT fast SechzIig Jahren, nach Peru g -kommen mıt IWa 160 Mannn und Pierden Im der Überle-
genheit stimmt Atahualpa sSchhelslic Ist ET mit eiInem eer VvVon
menr als zehntausend Mannn unterwegs Fr Ist NuN quası göttlicherHerrscher, ber WIEe Pızarro mıt eiınem Geburtsmake!l behaftet Fr Ist
«  nur  d achkomme des Inka VoN einer Nebenfrau, Huascar dagegen
von der auptfrau, nämlich der leiblichen Schwester:; Ssoll die ttll-che ammung des "Sonnengeschlechts" gewahrt bleiıben
Als der Inkazug sıche zählt Pedro Pizarro sSschon alleın zwelıtau-
send IndIos, die den Weg VOT dem Inkaherrscher säubern, aut
dem STr Samı! OIslaa' In Cajamarca einzieht.“ Die elsien seInes
Volkes tragen den der Sonne" auf eIner an eınem
Baldachin dem hiıstorischen Rendezvous IC| NUur diıeser ZWEeI
Männer: zweler eliten, ulturen und Religionen mıt dramatischen
rolgen.
Pizarro, selber Analphabet, ä Bßt Atahualpa INne Iıbel Ooder en Brevierüberreichen ° Diese Bücher, uch die Ibel, sınd dem Klerus vorbe-
alten und aner IC einmal In Spanisch, sSondern üUblicherweise In
Lateırn verfa ßt DIe Inkas kennen ohnehin keine Schrift, SIE Dbenutzen
MUTr Ihre geknüpften Quipu-Schnüre als Recheninstrument und atlen-
trager. Atahualpa eıß mıt dem ihm Völlig remden Gegenstand, aus
dem angeblich Gott Spricht, nıchts anzufangen, hält ıhn ans Ohr und
wirft ıhn Schlielalic. Boden Diese Reaktion Iırd als Sakrileg WET-tel (und ISst ohl uchn als SOlches provoziert worden). DIes gibtgleich den Vorwand, das gegebene Wort Drechen und die Inkas
anzugreifen: ESs werden die längst praparıiıerten und postier-ien Kanonen SOWIE sonstigen Kriegsmitte! eingesetzt, speziell die den
Inkas unDekannten Pferde und Trompeten als PpSyChologische Waf-
fen
Nach einem emelize den unbewaffineten Inkas® ırd Atahualpagefangengenommen nmlt List”, wWwIıe dies angesichts der eängsti-genden zahlenmäßigen Übermacht der Inkas manche Hıstoriker nen-
Ne  I Andere deutlicher Uurc LUge und Vertrauensbruch,

inkKalschen Sakralherrschertum vgl z.B Lanczkowski 1989, 109}
vgl EngVEng Hg.) 1975, TO Pizarro War en etter des Conquistadors.
val ebd 98f; DEe!| Hern  MO vgl 1991, 245) übergibt Valverde eın Brevier, mit dem und
einem KrUuzifix dieser Atahualpa entgegentritt, Muldigung fordern
Bıtterli (ebd.) zitle (als arlante FrancGcIiSCcO de XerezZzZ, den rivatsekretär Pizarros,der davon spricht, daß die I0S aUus Entsetzen über die Kanonen, rde und rom-
petien eINe atlen erhoben



BEFREIUNGSPASTORAL
durch jegıtimatorisch-taktischen Mißbrauch der IDe DZW eligionUuUrc Pızarro und den mitgebrachten Dominikanerpater Vicente de
alverde, Dald Bischof VonNn Cuzco 53 —r hat Pızarro Dereits VOT-
ab, mıt der Aufforderung zu Angrıff, Absolution el
DIe spaniıschen Chronisten zählen DEl dem Massaker zwischen ZwWEeI-
und siebentausend lole IndIos, auf spanischer Seite eınen oten, e1-
el Neger In der olge aben dıe NndIoOs eın Kreuz als Zeichen der
Unterwerfun und Christianisierung DE sıch tragen, wenn SIE IC
unterwegs von spanıschen Patrouillen auf der Stelle umgebracht WeT-
den wollen./
Die weitere Geschichte ISst Dekannt Uund zeıgt die eigentlichen, MISSIO-
narısch verbrämten Motive des In dıe Weltgeschichte eingegangenenehemaligen Schweinehirten aus der Extremadura Atahualpa sSoll @]-
lnen aum HIS obenhın voll Old llen:;: S sSIınd meilst sakrale Pretio-
SET], die eingeschmolzen und nach Spanien verschnhr werden. Ata-
nualpa Dleıbt Zahlung SOIc onen LöÖsegeldes [1UTr die zynischeWahl, DeEe! lebendigem LeIb verbrannt Ooder Der erdrosselt werden

WeNnNn ET SIch enn tauitfen ä ßt Fr wa letzteres und ZIE S
diesen Umständen VOT, getauft sterben EvangelisierungConquista!
Den gENaAUEN ("objektiven” Hergang eruleren, mussen wır Hıstori-
kern überlassen ® Aber Im Bewußtsein der "Indios" ISst DIS eutie Dies
Ist diıe Delastete "Urgeschichte" der egegNunNg zwischen dem Chri-
tentum der KONquIStadoren) und der sudamerıkanischen Bevölke-
rung, den Indigenas. ESs geschieht wıe gesagt In GCajamarca,

eıner Zeit also, als In Europa die Auseinandersetzung die Re-
formation bereits politische und militärische Gestalt aNgeNoMMenN nat

vgl Engl/Eng! Hg.) 1975, QOff /Z7u erinnern Ist auch, daß (Casas beklagten,
daß NICH MUTr Portugiesen, sondern auch Spanler Ndios n en als lebendiges
er für Ihre Bluthunde mıIt sich hriten vgl ebd 276) und daß die Diskussion,
ndIOs mıt einer eele Menschen (und erst Insolern nıcht IUr respektieren,
sondern auch geelgnete Objekte der ISSION und niertanen rer Majestäten selen,
ZWarTr fIrüh DOSILV entschiede!: wurde durch Papst Paul l.) aber das Ergebnis
DIS In Jahrhundert Immer wieder erinnert werden mu (vgl Galeano 1971,
53l, '0Se) Hg.) 1991, 275f Daneben gab Treilich auch den Conquista-
oren Bewunderer der Inkakultur
Objektive’ historische Berichte In den zeitgenÖössischen, zumal nischen Quellen
Sind NICH un  Ing erwarien Wegen der Iinteressengesteuerten und Sensa-
NSIUS) ljenenden Schlilderung Im BlicKk auf die eimISchen LeseET. Die gegnung
In Cajamarca ist freilich Ine der meIlstberichteten Szenen der Schichte der Con-
quista Engl/Eng! vgl 1975, 23ff) nalten ohnehrn die spanischen Chronisten für relatıv
zuverlässig der üblichen Ermittlungsverfahren über Personen von Rang M
EnNde ihrer Amtszeit und der Prozesse der Conquistadoren gegeneinander, die sich
auf solche richte sStutzien
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(S! SIN sern 1531 diıe evangelischen Reichsstände zu  3 Schmalkaldi-
schen Bund Tormiert). Der Hıstoriker Bıtterli hält die Hinrichtung Ata-
hualpas In Cajamarca für eıInes der lamentabelsten Trauerspiele der
Kolonialgeschichte"®. Solche Vorgänge vertestigten Mıßverständnisse
DIS euite klagt der Missiologe Gollet "Mission hat noch immer
das mage von reiigıösem Terrorismus, weltanschaulichem Hausfrie-
eNnSDruC und STe für viele wernrernın für diıe erstörung religiöÖserIdentität.”19 aran arbeiten SIch NIC MNUur die Missionswissenschaft
und die Befreiungstheologie ab, vIie| mehr noch die onkreie astoral,
iwa In Cajamarca. Und aner uch dieser Vorspann: Ine ANn-
MNUNGg davon geben, wWwIe hiıstoriısch elasie und iragıl das Verhältnis
VONN (europäischem Christentum und Einheimischen Im "katholischen
Kontinent" seın Kann, zumal al rten mı geradezu historisch-
symbolıscher eutung wWIe Cajamarca Iıne Hypothek für die Pa-
storal 14

2 Dasto-reale E der Campesinos": Pastoral der Be-
freiung

euie SIEe der Plaza de Armas, dem Hauptplatz der WÖO
ohl uch dıe egegNung Atahualpas mıt Pızarro stattgefunden hat,
Ine Kathedrale und en Bıschofshaus Seit fast Jahren Ist Jose
Dammert Belllıdo Bischof In Cajamarca DIS Dezember 199 Fr Ist
eın Juridisch und historisch gebildeter und zunächnst akademisch ätı-
JgET Peruaner 1US der Öberschic der Hauptstadt Lima, eın her
rückhaltend, reflektiert und fast zerbrechlich wirkender Mann
mıt deutschem, lutherischem Großvater und VoN SU  ı®lem Humor.
rOLz seIiner Herkunft hat sıch der Iruhere Wel  ISCHO VOol Liıma ber
ganz auf dıe Campesinos, die Kleinbauern und Landarbeiter
sSeIınes Bistums, und Ihre andere Lebenswelt eingelassen‘®. Dam-

CN ebd Zum usammenhang von Eroberung und Missionierung vgl z B Ires

1995, 649T1, der übrigens UrcNnaus Begriff "Mission” 'es|  en will
BIS hın alltäglichen ynkretismus vieler ndiIos DIS eute, den N ohl auch als
Versuch der sSsubversiven Ng religiös-Kultureller dentität durch "religiöse
Amalgamierung mIit einer machtförmig übergestülpten Religion trachten Kann
Geht VvVon drei Phasen der iIrühen Evangelisierung AaUuUSs (Mission Aus-

des Götzendiensts 1600-1660, Kristallisationsphase mıt Festigung von Jau-
und religiöser Praxis nach Marzal, vgl Janque ana 1995, 173),

dürfte Jeser Prozeß In dern Phase rel' verfestigt SsSen "ie eligion In den
Anden Iıst eIne eligion der Unterdrückten, die SsIıch der Fremdaherrscha: verweigern”"
(ebd 1/4)
vgl amme! 1982, Ifu 1992,
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mer ist durchs Vatikanische KOnzZIl, die ljolgende GELAM-
Konferenz VOol edellın und SeINne Erfahrungen mıt den GCam-
DESINOS bekehrt worden DIe Theologie der Befreiung, {iwa sert
1968 formulijert Von seınem Freund (CiusSstavo Gutierrez !$ und VvVon die-
SE|  3 In den S Sommerkursen (CUFrSOS de verano) mit Teams aus
den (Basıs-)Gemeinden welterentwickelt, Ist 1ur Dammert die Basıs
sSeInes Denkens und andelns und seInes Selbstverständnisses als
Bıschof
Was diese Perspektive el ä ßt SIıch [1UT unzureichend formal aran
ablesen, daß in der olge Katechisten und Pastorale Mitarbeiter
(agentes pastorales geschu und eingesetzt worden sSIind 1969 eT[-
reicht Dammert die persönliche Autorisierung UrC Paul VI., Kate-
chisten Im Bıstum Cajamarca das Taufsakramen spenden lassen

INne KONSEQUENZ der Dastoralpraktischen Notwendigkeit WIE der
Dastoralpolitischen Option Dammerts, ämlıch dıe Basisgemeinden
STiall der hierarchischen LiNıe stärken, SOWIE dıe Partizipation VOol
aıen fördern. !< Diese Genehmigung ırd VvVon der Sakramenten-
kKongregation n Rom SC  Iıc Tür Qganz Peru und uch für diıe SSI-
NZ VOIT Katecnisten beım esakrament gegeben, wenn kKein Prie-
sier dabeisen kann. !> In der olge erhalten Campesinas und Gam-
DESINOS Im Bıstum Cajamarca ucn onkreie Gemeindeleitungsvoll-
machten In Gottesdiensten geben fter Campesinos, z B Katechıi-
sien, anstelle eıner Predigt Ine Schriftbetrachtung, da SIE oft besser
als urban der europäisch gepragte rıestier den Zugang ZUT andınen
Sprach-, Lebens- und Glaubenswelt finden en Skandal und INne
umutung n den ugen des tradıtionellen Establishments ungebilde-
t y Schmutziıge IndiIos lreien ansielle des Priesters In der Kırche aur,
Jar noch das Wort Gottes auszulegen...— weIıt ISst s schon g >
kommen! Wiıderstanad DIS hın andgreiflichkeiten gEgEN den Pfarrer
und ZUuTrT Zerstörung des aufbeckens SING z B In Bambamarca dıe
Folge, !6 eınem Marktflecken rund 120 km Vorn Cajamarca entiernt.
fast INe Tagesreise mıt dem Bus über holprige Straßen und fast
4000 Höhe
Anschaulıc ZeIg den Ansatz Desonders das Glaubensbuch Vamos
Camınando’, das Vvon eınem Redaktorenteam In ständiger ückkopp-

vgl zB Gutierrez 1971
vgl 1996,
vgl Dammert 1979,
FS handelt siıch rVOT Und Während der Entstehung von Vamos Caminan-
do und eines eigenen Aufenthalts n Cajamarca und Bambamarca
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lung mıt und Mitarbeit VvVon Gampesinos entworien worden ist.!/
So ist eın Glaubensbuch IUS dem und für den ag von Campesinosentstanden Der Itag der Menschen, der Campesinos, ırd ernSsige-
Mommen und Ist hermeneutischer dieser IDIISC inspirierten DEe-
lIreienden Theologie und diese Ist zugleic transtferierend Uund ns-
formierend auf diesen Itag rückbezogen. Nach dem Blättern n diıe-
Se Glaubensbuch stel O.Fuchs fest "Hıer eIe das Volk mı
Recht, mıt der sakramentalen Realpräsenz, die Realprä-
SsSenz des erzählten es Diıblischer Erinnerung n der gegenwärtigenLebenspraxIis, und ZWar ebentfalls mıt der entsprechenden
wandelnden‘, weıl verändernden Kraft Auf solchem Weg sie EI-
e} ZUuU0ueis SItuations- und inhaltsbezogene Identitä christlicher Ge-
meinde."!18
SO ırd ucn ernstgemacht mı der wechselseitigen evangelisatori-
Schen Bedeutsamkeit füreinander?!® IWa In der olle der Laıen n
der asloral, obD mıt Törmlichem Auftrag, IWa als Katechisten, Oder
nne DIe olle der Theologen Ist her die VvVon Reflexions- und Deu-
tungshelfern In eınem gemeinsam erilebien und eilten Alltag. ©0 Hier
ırd ıhr ekklesiologischer zurechtgerückt: geht NIC
"Weltanschauungsproduktion n der Hand weniger für diıe Jjeiza der
Gläubigen"®' SS gent vielmehr gemeinsame Erfahrungen und
gemeinsame Heilsgeschichte. Angesichts der eINgaNgS geschildertenund identintätsb  rohenden Vorgeschichte Ist interessant, WIEe amos
Gaminando VvVon eınem NIC  eologen, dem Literaturwissenschaftler
Berg, gesehen ırd Zeugnis eIiner Kiırche, die aDe!l st, ihre ira-
dıtionelle olle überdenken, MOC der Katechismus zugleic e1-

Beitrag ZUT Bildung eIiıner auf die Respektierung der
Werte Freiheit und Selbstbestimmung egründeten orm von denti-
tat sein"22 DIie eigentliche Überraschung 'eIllc ist, Vamos GCaminan-
do n eınem ıteraturgeschichtlichen Werk begegnen
DIie Option für dıe Armen®® Ist iür Dammert onkret Im ag g -worden, da ET VOl der tradıtionellen Oberschic gescholten Iırd

vgl QqUIpO Pastoral de arca 1977 (viele dl Auflagen, dt 1983) vgl
zU|  3 Entstehungskontext unter den achworten In der dt. usgal Eichen-
aub/Sevillano 1983, Echegaray 1983, auch Heidenreich/Sayer 1981
Fuchs 1 418
vgl Evangellll nuntlandı Nr.66, zu  = Konzept Heilidenreic!
vgl Heidenreich/Sayer 1981
Fuchs 1983, 415
Berg 1995, 110
vgl Irez 1971.1985.1990, VOI Vaticanum I her Klinger
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"Dieser Bıschof VOrZUug diıe Indios!”24 rritiert hat SIE auch, daß er
Spenden fur den Bau VOTI Türmen der Kathedrale annehmen
Will, solange das Krankenhaus NIC junktionsgerecht sel, das Ge
Tangnıs her einem Schweinestall gleiche und der FIuß n der Stadt
Krankheitsursache Sel l1e Klagen der LeIidenden lassen mır keine
Ruhe!"2>
epDen seınen redıgien und CNrmiten bringt diıes en Dam-
meris eindrücklich ZUuU Ausdruck:26

"Herr,
die anner und Frauen deren rufen dır,
WeIl SIE In au Berster IMU leben,
den Launen der alur unterworlen
und der Unterdrückung Uurc andere enschen
ausgeliete SIN
Selit Jahrhunderten eıden Wır geduldıg
und betrachten die Passıon deines Sohnes
als Bıld uUuNnseres eigenen Leidens
Uns fehlt dıe Nahrung.
DIie melsten UNSeTIeT Jugendlichen finden keine Arbeit
und ge IM en oder werden erbrechern
FS gibt keine Zukunft uNnserer Landwiırtschaft,
enn uUNsSeTe Landstucke sSIınd leın,
und der OCcen Ist ausgelaucgt.
DIie Früchte uUuNsSeTeT er n der Landwiırtscha
und In den Miınen eignen sıch andere
die höchstens eINIıge rosamen übriglassen.
Wır, anner und Frauen der nden, arbDelnnen
sem UNSeTeT ınaNnell, denn die Not zwingt uUuns dazu:;
und bleıibt keine Zeıt zu Spielen weIıl das eDen

hart Iıst
Wır wWwissen Jjedoch, dal3 du der Gott des Frbarmens Dıst
und Miıtleid hast mıt den Geringsten.
Deswegen rufen Wır dıch aus der Jjeie UNSeTres Herzens
Oft MNUurTr schweigend WIE Marıa Fuß des Kreuzes

deme göttliche Vorsehung anzubeten und UNsSsere Hoffnung
aurTt Ine menschliıche Brüderlichkeit bekräftigen,

rmne' 1993,
eb  Q f vgl auchn Dammert 1991
VO!|  z 7.4.1977, n EQqUIpO Pastoral de mbamarca Hg.) 983, 309
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wWIEe SIE uns NSIUS gezeilgt hat und wıe wır SIE
In uUNnsSereTr großzügigen Gastfreundschaft leben."

Widerstand YEegeEN semn ernalien und sSeINe Ansıchten omm ber
NIC [1UT Vorn der Oberschic uch von Gampesinos, die ennn fixes
und tradıtionelles riesier- und Bıschofsbild aDen, und von Teillen
des eTrUS, enn dessen olle und UNKUüOoN SOWIE diıe INnkunilie VeT-
andern SICH UurCc die Katechisten, Pastoralagenten und Taufbeauf-
tragten. So muß Mique!l Garnett, nach mehr als ZWanzIig Jahren als
Pfarrer Im Bıstum Cajamarca, als Erfahrung resüumieren: auer-
Iıcherweise S{TIe S Cchlecht die Ekklesiologie, wıe iede ande-

-logie , wenn SIE mıit gewachsenen Interessen kollidie

3 unergründlichen Wege der Diplomatie”: BI-
schofswechsel

/uerst übers adıO Biıschof Dammerrt, da ET [1UT noch en
Daar ochen Bıschof ıst Zum Geburtstag hat Dammert routine-
mäßig SeIn Rücktrittsgesuch n Rom eingereicht. Daß dieses Un-
erschied anderen Fällen) prompt angeNoMMen ırd und ıihm
auf diese Weise ZUuTr eNnntinIıs mu ß uch für lale' eın CNOC
seln, zumal CD gleichzeltig amtiıerender Vorsitzender der Deruanıschen
Bischoiskonferenz ist Fr nımmt diıes ber nach außen gelassen und
als sSeIne Person betreffend) gewohnt oyal nın
Bınnen ZwWEeI Oochen organıisieren die Campesinos für ıhn Ine rıesta
zu Abschied n Cajamarca. FS SOIl allerdings keine Abschiedsmesse
gefelert werden, sondern nach dem ıllen des Vorbereitungskomit-
iees soll GG her Ine Danksagung für dreißig anre pastorale rDeit
senın Wie immer erscheiımnt on Pepe  AL 10.12.92 hne ıtra und
Stab DIe Repräsentanten von erwaltung, Polltik, Justiz und Miılıtär
kommentieren m, Der eindeutig UuUrCc Abwesenheit Bel der
Gabenbereitung werden als Onkreie Symbole seIner Präsenz Im RI-
SIium und seIıner asiora semn (Stroh-)Hut, seın Poncho, die Schulter-
tasche und sSenınn Stock auf den Altarl mıt enen ET In Cajamarca
und Im Biıstum unterwegs War

me 1993, W (Übersetzungen: M.H.)
ebd Wie außergewöhnlich hierzulande en Bischof WIr| der fast MUr mit Wan-
derstab und BUus In sSenem Bistum unterwegs ist, zeigte SIich daran, Was eIne deut-
sche Tageszeitung einer Informationsveranstaltung mıit Bischof Jamme! für
schlagzeilenwürdIg Dbefand "Der Bischof fäh mit dem Uinienbus”! amme! wollte

DEe] Jjesen US!  en über Land, obel SIitz auch mal Schweine oder
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Seither lebt ET n Lima und arbeıtet Instituto artolome de las Ca:-
Sas mıit, das der Universicda: atoliıca assozliert ist und von Gustavo
Gutierrez geleitet ırd HIN Jüngeres rgebnis ist seIin Buch über “C a_
jJamarca Im Jahrhundert“

Q _1 ird der Nachbarbischof Von Chachapoyas zugleic als
Admıinistrator VOoln Cajamarca®* eingesetzt, nge! FrancISCO IMON
Pıorno DIie Nachbarschaft VOoll Chachapoyas Ist Der Ur auf der
andkarie Uund ufllınıe gegeben Der Rio Maranon, en Amazonaszu-
luß mıit eınem lefeınschneıdenden Tal, und dıe Andeninfrastruktur
machen Besuche Im Bistum Cajamarca von dort AaUuUSs langwierigen
E-xpedlitionen. In GCajamarca Man deshalb, diese niscnel-
dung könnten MUur Landesunkundige getroffen aben Schließlic wiırd
der Administrator, eın Spanier, ZuUu Nachfolger Dammerts ernannt
Am 7.5.1995 ırd ET als Biıschof Von Cajamarca eingeführt. Der Tag
kontrastie eUuUUlc zu Disherigen Stil Im Bıstum Kirchenrechtlic|
gewi orrekt (val Can 32 N 1) ber doch her monarchischen
Sprachgebrauch erinnert, WIe dieser lag und die Messe onkret De-

und VOT allem gestaltet ırd Besitzergreifung toma de DOSE-
sion)®. Be] der eSSEe Ist eın großes Auifgebot kırchlicher und Öffentl!i-
her Reprasentanten SOWIE VonNn Polizel und Mılıtär anwesend Der Bı-
SCNO ä (t Sıch von den Priestern dıe FÜüÜSSe küssen Nur eladene
asie Karie apen Zutritt ZuUur Kathedrale ES el angesichts
der Uniformierten und en asie seien die Campesinos sıch eIls
übertflüssig vorgekommen.
FÜr Beobachter der Vatikan-Diplomatiıe ISt SCHON das erlahren DE
der Annahme des Rücktrittsgesuchs von Dammert und sSeIner Be-
kanntgabe erstaunlich gEWESEN. Da[3 (unabhängıg VT eıner konkre-
ien Person) DEl der historischen Vorgeschichte gerade eın Spanier in
Cajamarca ZUu Bıschof ernannt werden würde, hat Man uchn NIC

und diıes beım Nachfolger eINeEeS ISCHNOITS, der testgestel
hat Or allem WIr n uUuNsSseTreTr Kırche en großes Problem, das
MNun seit 500 Jahren besteht FıINe Deruanische Kırche ıst nıe entstan-
den"S) als olge der E1IZ! der ersien Evangelisierung aus Un-
verständnıs gegenüber der Kultur der en und der Sprache der In-

Hühner mıl den Uunmıttiel  en Kontakt mıIt den Campesinos pflegen und diese
VvVon Itag tellen

Das Biıstum Cajamarca WUr!' erst errichtet, durch Abtrennung V a-
DOY aS und Truyjilio; ISst Suffraganbistum von Trujilio. Chachapoyas, als Bistum rund
nundert ter Ist u  T: von ura
vgl IM! PIOorno 1995

37 Dammert 1992, A
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dios®, und weIıl die peruanısche Kırche ullure und Dersonelleuropäisch OMIMNIE! War

Der NEeUeEe Bischof Detont, daß ET IC dem Opus Del angehöre. ı IStdem Limaer Kardınal Augusto Vargas Alzamora SN verbunden unddieser dem Priesterbund Sodalicium, einer durchaus konservativenGruppierung

G  4 Neue3 kehren anders Pastoralplan Ol

Bel eIiner Priesterversammlung eIn halbes Jahr nach seIiner Einfüh-
TuNng erlaute und übergibt Simon PIorno den Priestern eınen
Pastoralplan Ine sSıch egrüßenswerte Inıtiative des Ri-
Schofs, diıe vielfältigen Dpastoralen HerausforderungenMut und als gemeinsame Aufgabe anzugehen. Bevor diıe Aufmerk-
samkert MNun dem ("toten" Text SE gilt, Aallt Dereits auf, da!l3 DE
diesem Akt Im Unterschied Dısher ben MNur rıestier Uund keine p -storalen arDerner (agentes Dastorales, Katechisten eiC.) aDe! SIN
Der Text des Pastoralplans omm ZUNaCNsSs! WENIG aufregend aher,weder beifreiungstheologische, noch markant KONServative Stellen
springen INS Auge Bevor nach dem iragen Ist, Was ZuUu  3 eınen alsGrundduktus des Plans wahrzunehmen und Was ZU  J anderen geradeNIC IM Text iinden Ist, SIN einige explizıte Punkte notieren AlsGeneralziel der DIÖzese DZW des ISCHNOITS der Pastoralplan"eIne entschieden evangelisierende astoral (una Ta eCICIC0a-

evangelizadora, EeTV.I und dies angesichts folgenderPhänomene: er religiösen Unwissenheit, der SChwächung uNseres
auDens, dem massıven ulNreien der Sekten Uund der einsetzenden
Verbreitung des Unglaubens uns  b
DIie Situationsanalyse beklagt des welteren den Traditionsabbruch desauDens In den Famlilien und rei Stichworte auf wiIe Zunahme @-
giöser Indıfferenz und moralıscher Unsicherhe Das Projekt"  Odernität" ljeßlic enthalte mehr Heıidnisches als Christliches
Uund rısten würden ald Ihren Glauben Dehaupten mussen
INne stark lalzistisc und säkularısiernd gie Kultur

ebd 418
Plan Pastoral (Übersetzungen: M.H.)
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DIe Dastoralen Prioritäten der nachnsien dreı re sollen ausgehen
VvVon eıner Analyse jener Schlüsselpunkte, dıe von der Säkulariserung
der der laubensschwäche der Msien Detroffen seien

a) DIie Identitäts- und Disziplinkrise ImMm kırchlichen Amt D) DIie Nse
der Famlılie und der Sexualmoral. C) Der Glaube Gott und das
CNrSilıche und kırchliche en Von Kindern, Heranwachsenden und
Jugendalichen. d) Der allmähliche Verlust reilgiöÖser Bezüge ImM Offent!-
chen, Kultureillen, unıversitären, beruflichen und polıtischen Leben."4
Am Ende dieses Abschnitis kKommen neben Priestern und Ordensleu-
ien doch noch die Lalen ZUT Sprache schließlic SEl Evangelisierung
ıne Gemeinschaftsaufgabe der Kirche IC naner Denannt ist, WeTr
und Was gemeint Ist mıt angen Periode der Ideologisierung",
als eren olge die asilora| der Evangelisierung spezielle inhaltlıche
und meinNnOodısche Konsequenzen habe
Bel den nhalten geht ann VOT allem die ausdruckliche Ver-
Kündigung. DIie übrigen Aspekte der Evangelisierung nach Evangelll
Nuntiandı und eINeSs entsprechenden Verkündigungsverständnisses
kKommen Kaum ZUuT Sprache®. Vage DieIbt der Hinwels, daß er-
haflte und ungenügende” Vorgehensweilsen AdUuUS den etzten Jahren In
der Kırche Korrigiert werden müßten.3/ Persönliche ekehrung, Klar-
heıt der re und apostolische Kraft (cClarıdad octrinal, VIgOT 1O-
IICO) SIN Wwichtig EINe apologetische Dimension S@| unumgaänglıch DE
der Evangelisierung der Kultur; Geister der Vergangenheit aucnien
beständig Im kollektiven Bewußflstserm auf wenn uch NIC der klassı-
sche Antıiklerikalismus, doch ıne Tendenz, dıe kırchliche ätigkeit

ıhr Ansehen bringen. Der angebliche eıchtum der Kirche, dıe
Unenthaltsamkeit der Amtstraäger (Incontinencia I0S minIStros), diıe
Kommerzialisierung der Sakramente, diıe Verweltlichung der Seins-
und Handlungsweisen all diıes seıien mehr oder weniger erfolgreich
strapazlierte Argumente erer, diıe NIC mıt der Kırche zusammenarT-
erfeien
Der dritte SCHANI widmet sıch den Dastoralen Prioritäten für den
Dreijahreszeitraum 6—1 Diese "SINd NIC en Angebot, SIE

ebd
ebd
vgl Heidenreick 9883.D.C, Zerfal3/ Poensgen 1987
Plan Pastoral 1985
ebd 3
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SINC en bıindender Vorschlag, uch wenn SIE NIC zwingend eingefor-dert werden" aunque NO coactiva)“:

"Erste TIONTEa Die integrale Gesundheit des Diözesanklerus”"
Diese merkwürdige Formulierung ä ßt autfhorchen ÖOÖffensichtlich
faßt der egri "spirıtuelle und pastorale Gesundheit" ebenso WIEe
physische. Jedenfalls gilt die Priesterscha als x  wesentliches und vıta-
les rgan Im diözesanen Organismus". Und integraler Gesund-
neıt des Klerus Ssie der Pastoralplan VonN Biıschof Simon PIorno
‘Jjenen Zustand der Zufriedenheit und Fruc  a  eıl, der aus der DOSI-tiven Antwort auf vier Arten VvVon Notwendigkeiten steht”
theologische rortbildung, INne Spiritualität dUuSs dem Weihe-Sakrament
als eren Frucht und uell Ine aktualisierte asiliora angesichts der
Schwierigkeiten der Evangelisierung, menschliche und materielle Zu-
wendung Dazu seıen Ig äufiger und Drüderlicher Kontakt mıt
dem Bischof, Ine anı  Nne Wohnung, Bezahlung Uund Gesund-
heitsverSsorgung, Jährliche xerzınıen und monatlıche Einkehrtage, Bıl-
dungskurse und Priesterversammlungen.“)

"Zweite TIONTa Bildung der Laien 0V

riestier sollen der Berufung der Lalen dienen Diese seien n der
Mehrzahl Von einftachem und tiefem Glauben armseliger Bildung und
tunden Irrlehren, dem Fundamentalismus der Sekten und eIıner
evangeliumsfeindlichen Umwelt egenüber. Soweit dIe Situationsbe-
schreibung.
Als ONIV für diese Priorität zähl der Pastoralplan zunacns die Partı-
zipation der Lalıen der prophetischen, priesterlichen und königli-chen Sendung Christi auf DIe Berufung der Lalen sel, n der Kirche
mitverantwortlich und In der Gesellscha 1e sSen EUTIC|
hört und I1es Man ber «  unter der Koordination von
Priestern”. epDen eınem rıester- hätte der Plan gern uch en Lalen-
Seminar.*

"Dritte TIONIa Die rziehung der jungen Generationen im Jau-
ben”
DIie Jugendalichen bräuchten INne solide Ausbildung In der kırchlichen
enre (una solida Tormacion doctrinal und spirıtuelle ahrung. Eın
Jugendvikariat SOll die Bindungen der Jugendlichen arls Bistum und
untereinander stärken Uurc regionale und diıözesane Treffen eic Die
FIrmUNG Soll In Zukunft diıe Schlußphase eINeEeS ljangen elle- Uund Vor-

30

ebd
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Dereitungsprozesses semn, der Im Engagement In der emenınde mun-
den SOll

"VYierte Prniorität Die Berufungspastoral für den Diözesanklerus”".
Das Seminar gilt als erz der DIOzese" mıt großem Einflu ß auTt die
spirıtuelle Gesundheit der christlichen Gemeinschaft Aus Mangel
sicher gemeint Im Sinn des Plans geeigneten!) Ausbildern wurde 6S
vorübergehend geschlossen. (Unter Dammert Wäar eS durchaus
lıch, dalß uch eın theologIsc und Dastora Kompetenter laisıerter
riestier mitarbentete Geeignete Jungen sollen ufs Priesteram nın
angesprochen werden, hne ber die schwierigen robleme des Ge-
norsams und OlNDAais SOWIEe den materiellen Verzicht verschwei-
gen Nach dem Präseminar, dem Philosophiestudium und dem 1O-
ralen Jahr sollen [1UTr dıe Zur eologie zugelassen werden, die den
festen Entschluß rıesier werden, ,  wIıe das Priestertum
vorgeschieben und gelebt ırd Im ateinischen NCUS der Katholiıschen
Kirche"+

"Fünfte Prioritat Verbesserung der ualta der Sakramentenspen-
dun
©] geht VOT allem aute, Buße, Fucharıstie und Ehe ute
Ansätze selıien Töordern, Nachlässigkeiten und Mißbrauch EeINZU-
dämmen S soll In regionalen Versammlungen dıe Auswirkung Von
Tauf- und außerordentlichen Eucharistiespendern analysıert werden,
ebenso die geringe Bufß- und EheschließungspraxIs. Unklar ist,
dies Dereıts Ine TUSC Anfrage die bisherige Praxıs der Kate-
chisten und Pastoralagenten ist FINEe LiturgiekommıIssION SOIl diıe Aus-
und Fortbildung Öördern und das diözesane Gesangbuch überarbeıiten

"Sechste Prioritat. dıe Landpastoral NEeUu anstoßen  ”
ıne spezielle Campesino-Pastoral, die weder altes FErbe noch AD-
latsch der urbanen asiora ıst, ırd gesucht Eın Sekretaria der

dCampesino-Pastoral SOIl die Situation 3lg/sieren, das egenwärtige
evaluleren, „  um das Wertvolle re und ann dıe Hauptlinien
eıiıner erneuertien Gampesinopastoral entwerfen esenen da-
VOT), daß diıeser Abschnitt vielfältiger Ansätze Im Bıstum
recht KUrz und VaQe austa fragt MNa SICH, OD das eıl uber die
Disherige PraxIis der Campesino-Pastoral VO  - Sekretaria
al werden soll

ebd
ebd 10f.
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"Siebte TIONTa: Vorangehen auf INe Gesamtpastora ZUu  ”

Gegen INne Tendenz ZUr Dfarrlichen Autarkıe Dbrauche S INne Ge-
samtpastoral auf regionaler und diözesaner ene, und organısato-risch entsprechende Gremien, die Räte, und Versammlungen,gemeinsame lele und Aktivitäten vereinbaren und auszuwerien
In der Schlußreflexion erinnert Bischof Im! Piorno £ seınen Wahl-
TuC Ir genügt meıne nade" und hofft daß diıe zerbrechliche di-
Ozesane Einheit sSıch einigt Uund stärkt urc INe hoffnungsvolle, g -memnsame und selbstlose pastorale Aktion.44

"Befreiungspastoral Am Befreiungspasto-
nfragen

Was DieIibt nach der Lektüre dieses Pastoralplans? Eın Erstaunen
uüuber elatıv wenige "-cken und Kanten Dort, INe Postition urch-
cheınt SI CS als [didl der Disherigen (Befreiungs-)Pastoral, SI

als tradıtionell anmutendes EKKIEeSIO- und klerozentrisches Dastiora-les Denken WEeC| s Bedenken und Phantasien, gerade weIıl vieles
Vale bleibt emerkenswert Ist gerade das, Was Im Text NIC VOT-
omm SO z.B die nıstorische und reilgiöÖse Vorgeschichte Uund ıhre
Konsequenzen DIS eute:; ihre Reflexion ISt Ja gerade en ema der
Befifreiungstheologie. Im Unterschied sieier rwähnung der Irchli-
chen enre und Bemühungen INne entsprechende Unterrichtung
(formacıon doctrinal besonders der gänzliche Ausfall IDlı-
Scher Bezüge (DIS auf eınen saim 3 zumal den Gampesi-
[10S die Ibel sehr Wichtig Ist und hieran eicht anzuknüpfen ware
EFbenso gibt C gut wıe kKeinen Reflex aut die Lebensbedingungen
der Campesinos;] senen SIE sıch gerade In Ihrer rMU den Pro-
pheten und ihrer OISChHha nahe Auch wenn der egri Sozlalpasto-ral ImMm Pastoralplan vorkommt, kKann Man NIC erkennen, daß der Plan
VOT sozlalpastoralen Perspektiven® geprägt Sel Man ermi(ßt uch
eınen expiizıten NSCHNIU ans Vatiıkanum eiwa Gaudium ef Spesoder das Wort der Peruanischen Bıschofskonferenz Von 1973 über
Evangelisierung. DIe Campesinos kommen In dreierle! Weilse VOT
theologisch al  strophiert, z B In eIlnhabe der Sendung Christi,
diıes TEeIllc (als zweites) als Dastora Tätige n Kooperation oder

Koordination VOol Priestern, und ScCHhHEeBIIC als Je' pDastoraler
Bemühungen, VOT allem Glaubensbildungsdefizite auszugleichen
oder der Verweitlichung UNnGd Gefährdung urc dıe Moderne e-

vgl ebd
Jjesen vgl 1989, Steinkamp 1991, Mette/Steinkamp
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genzuwirken. Eine Prise Von Reevangelisierung als ral-
spirıtueller Reconquista meınt Man hier spuren, We der ag der
Campesinos, ıhre mitgebrachte Religiosität, ıhr reilgiÖses Wissen und
die "laizistisc und säakular" gepragte ultur DZW Gesellscha Im Text
VOT allem als elilznäar und problematisch begegnet als Objekt der
Evangelisation®®.
Als Hoffinung bleibt daß diıe nıer angesprochenen Fragen und Beden-
ken Sıch ru  igen DZW zerstreuen, daß dıe PraxIıis der GCampesino-
asiora| die Perspektive des lans darauf ausrıchtet, WIEe S Stefan
Knobloch mıt eZUg aut Gaudium e1 Spes gern Sagıl, die Menschen n
den Mittelpunkt stellen.#/ Das entspricht uch dem Ansatz der SO-
zialpastoral. UÜberdies Ist NIC MUr In Deutschland, uch in Peru, die
rage, weilche olle en solcher Text n der Dastoralen Alltagspraxıs
der Pastoralagenten, Katechisten, Ordensleute und riestier spielt und
welche Perspektive sich nach einer Rückkopplung zwischen Dasiora-
len Mitarbeiterinnen und Bistumsleitung ergıibt. EiINe weltere MöÖglıch-
Keıit DIiese Überlegungen und rucCKke VO Pastoralplan erweiısen
sich la ONque als Mıßverständnis
Ist diıe Befreiungspastoral (n Cajamarca) EFnde oder ırd S
Ende doch Befreiungspastoral”? Man ırd Ja NOC en en
Eıne Klärung dieser rage und des Verständnisses des Pastoralplans
VonN eıner “Fortschreibung“ der Disherıgen PraxIıs MU Ine Analyse
der pastoralen PraxIıs n vielleicht en oder ZWEI Jahren bringen
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